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Aß merꝛath hatte zwar eln Ducat oder dreyftgbey ſich ⸗

welche wir gern vor ein Feurzeug gegeben wann

wir nur ein darvor zu kauffen gewuͤſt haͤtten ; aber

ſie waren uns nirgends zu nichts nutz / ja weniger

werth als mein Pulver⸗Horn / welches noch mit

Zinttraut gefuͤllt / daſſelbe duͤrꝛete ich ( weil es ſo
weich als ein Brey war an der Sonnen / zetkelte

davon auff einen Stein / belegte es mit leichtbren⸗
nender Materia deren es von Mos und Baumwoll

von den Coquos Baumen genugfamb gab/ ſtrich
darauff mit einem Meſſer durch Pulver und fienz

alſo Feur / welches uns ſo hoch erfreute / als die Er⸗

kloͤſung auß dem Meer ; und wann wir nur Saltz
Brod und Geſchirꝛ gehabt haͤtten/ unſer Getraͤnek
hinein zufaſſen/ ſo haͤtten wir ſich vor die allergluͤck⸗

freligſte Kerl in der Welt geſchaͤtzt/ obwohl wir vor

24 . Stunden unter die ungluͤcklichſte gerechnet wer⸗
den moͤgen / ſo gut Getreu und Barmhortzig iſt
Gott / dem ſey Ehr in Ewigkeit / Amen.

Wir fiengen gleich etwas bon Geflugel / deſſen
die Maͤnge bey vns ohnerſchenherumbgienge/ truß⸗
tens / waͤſchtens / und ſteckens an ein hoͤltzernen
Spiß da fieng ich an braten zuwenden / mein Cam⸗

merꝛath aber ſchaffte mir indeſſen Holtz herbey und

verfertigte eine Hůtte / uns / wann es vielleicht wi⸗ ů

der regnen wuͤrde / vor demſelben zubeſchirmen
weil der Indianiſche Regen un⸗

geſund zuſeyn pflegt / und was uns an Saltz ab⸗
gieng / erſetzten wir mit Citronen⸗Safft / unſen
Speiſen geſchmackſamb zumachen⸗
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WCCCCCCCCInſul einnahmen ; und nach dem wyir ſolchen voll e als es an

bracht / thaͤten mir nichts anders / als doͤr: Holtz 15 haͤhret u.

zuſammen ſuchen unſer Feur zu unterhalten ; wer uubalb todt
haͤtten gern gleich die gantze Inſul vollents be⸗ n lag / un

ſichtigt / aber wegen uͤberſtandener Abmattung her Kiten el

trengte uns der Schlaff das wir ſich zur Rhue legen ſthcher le
muſten / welche wir auch contiaunten biß an den 45 heydes

lichten Morgen ; als mir ſolchen erlebt / giengen gen helbel
wir den Baͤchleinoder retier nach hinunter biß an 10 ſnerChriſt

Mund da es ſich ins Meer ergeuͤſt / und ſahen mit 5 widerz
hoͤchſter Verwunderung / wie ſich eine unſaͤgliche f Fboch wtt
Maͤnge Ciſchein der groͤſſe als muͤttelmaͤſſige Sal⸗

Hulchen Talbmen obder groſſe Karpffen dem ſteſten Waſſer nach nl , auf de
E

ins Flůͤſſlein hinauff zoge / alſo das es ſchiene/ als b
kecge Waſfr!man eine groſſe HaͤrdtSchwein mit Gewalt hinein ſchts lebhafft

getriben hette ; und weil wir auch etliche Bonanis ften/ ls CinBattades antraffen ſo treffliche gute Fruͤchten ſeyn / I di ſpirituſagten wir zuſammen / wir hetten Schlauraffenland fulen Ende
genug / ( ob zwar kein vierſieſſig Thier verhanden ) intertie Naſe .

wann wir nur Geſellſchafft haͤtten / beydes die b bit
Fruchtbarteit : als auch die vorhandene Fiſch und e

VBoͤgel diſer edlen Inſul genieſſen zuhelffen ; wir Füros le
konten aber kein eintzig Merckzetchen ſpiren / das Ufteiderum
jemahlen Menſchen daſelbſt geweſen waͤren . 1 1515
Als wir derowegen anſiengen zuberatſchlagen

/

ec,
wie wir unſer Haußhaltung ferner anſtellen : und Paad gen,
wo wir Geſchirꝛ nehmeu wolten / ſo wol darinn zuko⸗ 15 00 l1chen als den Wein vonalmen hinein zufangen und 9ſeine Art nach verjaͤhren zulaſſen / damit wir ihn 6140 1recht genieſſen koͤnten/ und im ſolchem Geſpraͤch ſo 5 0am Uffer herumb ſpatzierten ; ſahen wir auff der l 5.weitte deß Meers etwas daher treiben welches wir
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in der ferne nit erkennen konten / wiewol es groͤſſer

tiger ſie wider zu ſi

Alt Früchtenſey

ſchiene als es an ſich ſelbſten war ; dann nach dem

es ſich naͤhret und an unſerer Inſul geſtrandet / war

es ein halb todtes Weibsbilde / welches auff einer
Kiſten lag / und beyde Haͤnde in die Handhaben

an der Kiſten eingeſchloſſen hatte ; wir zogen ſie auß
Chriſtlicher Liebe auff trucken Land / und demnach
wir ſie beydes wegen der Klaydung und etlicher
Zaichen halber die ſie im Angeſicht hatte / vor eine

Abyſiner Chriſtin hielten / waren wir deſto geſchaͤf⸗
2

ch ſelbſt zubriugen ; maſſen wir

ſie / jedoch mit aller Erbarkeit / als ſich ſolches mit

ehrlichen Weibsbildern in ſolchen faͤllen zuthun ge⸗
zimbt / auff den Kopff ſtelleten / biß ein zimliche
menge Waſſer von ihr geloffen ; und ob wir zwar
nichts lebhafftigs zu ferner Exguickung bey uns
hatten als Citronen / ſo lieſſen kwir doch nicht nach /
chro die ſpiritualtſche Feuͤchtigteit die ſich in den

euſſerſten Enden der Citeronen Schaͤllen enthaͤlt /
I 47 8 73 — 4

„ 42unter die Naſe zutruͤcken / und ſte mit ſchuͤnlen zu⸗
1 Gαο οbewegen 1*

86 Eöbiß ſie ſich entlich von
7und Portugeſiſch an

ſich ſelbſt regte

ſo ieng zu reden ; ſo bald mein
Cammerat ſolches hoͤrete / und ſich in ihrem An⸗

geſicht widerumb ein lebhaffte Farb erzaigts / ſagte
er zu mir / diſe Abyſſinerin iſt einmal auff unſerm
Schißk 6α

3
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ivey einer vornehmen Poringeſtſchen Frauen
ein ? Magd geweſen / dann ich hab ſie beyde wol ge⸗
kaut / ſie ſeynt zu Anacao auffgeſeſſen / und waren

willens mit uns in die Inſul Annabon zu ſchiſſen ;
ſo bald jene diſen Reden hoͤrete / erzeigte ſich ſehr
froͤlich / nennete ihn mit Nammen / und erzehlte
lit allein ihre gantze Raiß / ſonder auch wie ſie ſo

bdl
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wol daß ſte und er noch im Leben / als auch / daßſie marhan hing
als belante einander auff Trucknem Land und auſſer ein auffs Geb.

aller Gefahr wider angetroffen haͤlen ; hierauff e hartzu füͤek

fragts mein Zimmerman was wol vor Wahren in muchen / unt

der Kiſten ſein moͤchten / darauff antwortet ſie / es a Danckſagen
waͤren etliche hineſiſche Stuͤck gewant / etliche Ge⸗ ſhſtes / die uns

wehr und Waffen / und dann unterſchwliche ſo groſſe Nater melliglie

als kleine Porcelanen Geſchirꝛ ſo in Poptugal einen ſen or Augen

vornhmen Fuͤrſten von ihrem Herin hette geſchiclt ſleſcht und ſa

werden ſollen / ſolches erfreute uns trefflich / weil erhobenem He

es lauter Sachen / deren wir am allermaiſten be⸗ imnmlächer L

buͤrfftig waren . Demnach erſuchte ſie uns / wir erckſobſten / de

wolten ihrd doch ſolche Leutſeeligkeit erwerſen / und ir ton dir zu

ſie bey uns behalten / ſie wolte uns gern mit kochen / ſat uns mit !

wwaͤſchen und andern Dienſten als eine Magt an dis ahtümber ehen

Hand gehen und uns als ein beibaigne Sciavin ſorme Creatun

unterthaͤnig ſeyn / wann wir ſie nur in unſerem z dergloͤchen⸗
Schutz behalten : und ihr den Lebens Unterhalt ſos ſter deiner ung

gut als es das Gluͤck und diſer Natur in diſer gegent ſe glergnaͤdtaſ
beſcherte / neben uns mit zugenieſſen goͤnnen gulrbiſedeneE

wolten . „ „ achenals wie

Darauff trugen wir beydemit groſſer Muͤhe und ulgeſalen
Arbeit die Kiſte an den jenigen Ort / den wir uns mfſhrechlichen
zur Wohnung außerkohren hatten ; daſelbſten ſuich nehen aller

offneten wirſie / und fanden ſo beſchaffene Sachen ſeug / loben
darinnen / die wir zu unſerem damaligen Zuſtand ſhen und vielmef
und Behueff unſerer Haußhaltung nimmermohr ſß hyn jnnerſten
oanders hetten wuͤnſchen moͤgen; wir packten auß ſchund andaͤch
und truͤckneten ſolche Wahr an der Sonnen / ſich de Rothdu

warzu ſich unſer neue Koͤchingar fletſſig und dienſt⸗ aunt zu unſer
bar erzatgte ; folgents fiengen wir an Gefluͤgel zu⸗ ahtauffder &.
meßzgen , zu ſiden und in braten / Iund in dem mein ichn auß dey

9
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Vals auch
/Vyee

em Wanbe Zimmerman hingieng / Palm Wein zu gewinnen /
n haänen 3 ſtige ich auffs Gebuͤrg vor uns / Er er auß zunem̃en /
vol vorVahreny folche hart zu ſiden / und an ſtatt deß lieben Brods
Fontwortt i

zubrauchen / unterwegs betrachtete ich mit hertz⸗

38 31 —— 8 —
—

lleg licher Danckſagung die groſſe Gaben und Gnadenwun / aitheh licher Danckſagung die groſſe Gaben und Gnaden

terſchglicheſt Gottes die uns deſſen bormhertzige Vor ſehung
e m Pern ſo Vatter miltiglich Hutgetheilt / und ferners zuge⸗
Hemh

Aalkus nteſſen oor Augen ſtelfete ; ich fiele mider auff dasn dete gechl A nageſicht und ſagte mit außgeſtreckten ArmenIN 8useflich und erhobenem Hertzen ach ! ach ! du allergůetig⸗am
2

C .

* Wacnel ſter himmliſcher Vatter / nun empfinde ich im

en aweln / als wir von dir zu bitten ? ja allerliebſter Herr !
Aurgern mnt

oc du haſt uns mit dem Uberflus deiner Gotlichenene Nogtun Reichtuͤmber ehender und mehrers verſehen / alsin Kabagm doon wir arme Ereaturen bedacht waren / im geringſten
f0 ut in

uim etwas dergleichen von dir zubegehren ; Ach getreuer106
Akeßehll( Vatter deiner unaußſprechlichen Barmhertzigkeit

Au in dltr gun wolle allergnaͤdigiſt gefallen / uns zuverleyhen /
Wzaneſen ginn das wir diſe deine Gaben und Gnaden kicht anders

gebrauchen / als wie es deinem allerheiligſten Willen
algrefferMhe und Wolgefallen beltebt / und zu deines groſſen

rt / den uu unaußſprechlichen Namens Ehr geraicht / damit
eten ; bafekks wir dich neben allen Außerwoͤhlten hie zeitlich und

kaschaffene Sill dort ewig / loben ehren und preiſen moͤgen; mit
bannaligen guſon ſolchen und vielmehr dergleichen Worten / die alle

Ahungminmekhll auß dem jnnerſten Grund meiner Seeelen gantz
wi hacklen aſ hertzlich und an R floſſen/ gienge ich umb/

1 bek Sonmeh biß ich die Nothdur t an Eyern hatte / und damit

Reſftg und beaſ evtderumb zu unſerer Huͤten kam/ allwo die Abend⸗
an Beflägelzsnahlzeit auff der Kiſten ( die wit ſelbigen Tag ſambt

Ne/M- Werck ſelbſten / daßdu williger biſt uns zu geben /

hen walder Koͤchin auß dem Meer gefiſcht / und mein Cam⸗
V

ö

8
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mertath an ſtatt eines Tiſches gebrauchte ) beſtens ( l liue Tochter

bereit ſtunde .
heeſolche verſteh

Indeſſen ich nun umb obige Eyer außgeweſen / bgen, aldann u .

hat mein Cammerꝛath ( welcher ein Kerl von etlich⸗ ſtoſezunder
det 10

wenig⸗und⸗zwantzig Jahren : ich aber über die vier⸗ ſchen euch beyde

tzig Jahr alt geweſen ) mit unſerer Koͤchin einen fder erſte deß al

Accord gemacht/ der beydes zur ſeinem und meinem alder deß erſten L

Verderben geraichen ſolte ; dann nach dem ſie ſich höſen dgwohn auf

in meiner Abweſenheit allein befanden / und don Gfiht/ darin ich

alten Geſchichten : zugleich aber auch von der ketehen; zwar iſts

Fruchtbarkeit und groſſer Nutznieſſung dieſer üͤber⸗ Ild we ich bin⸗

auß geſegneten : ja mehr als glůckſeeliger Inſul Nann nehmen wu

miteinander geſprochen / wurden ſte ſo vertreulich alnander in die !

daßſie auch von einer Trauung zwiſchen ihnen bey⸗ ſähwertiger Zuſtan

den zureden begundten / von welcher aber die ver⸗ ih und die ſogu

meinte Abiſſinerin nichts hoͤren wolte / es waͤre 6 ſchere ſpielen

dann ſach daß mein Cammeriath der Zimmerman ut ein mehrers er

ſich allein zum Herꝛn der Inful machte und mich lih jezunder beſ

auß dem Weg raumbte ; es waͤre /ſagte ſte / ohn⸗ Anten Abiſſinerin

muͤglich daß ſie ein friedſambe Ehe miteinander ha⸗ ſanes Cammenne

ben koͤnnen / wann noch ein Unverheurather neben aunb glantzte als

ihnen wohnen ſolte ; er hedencke nur ſelbſt / ſagte ſie

2

r ſell

kden / wurde mei

ſerner zu meinein Cammerꝛathen / wie ihr Argwohn ayeommen und

und Eyferſucht plagen wuͤrde / wann er mich heu⸗ gen / er wolte

krathet / und der Alte taͤglich wit mir converlitt , ob
ſh)us Mer werff

er gleich ihn zum Cornuto zumachen niemal in ſ / cherreine ſold
Sinn nehme zwar weiß ich einen beſſeren Rath / ſynte und 00
wann ich mich je vermaͤhlen : und auff dieſer Inſul laotl zwiche

*

( die wol 1000. oder mehr Perſonen ernaͤhren kan gſulaß er 0
das Menſchlich⸗Geſchlecht vermehren ſoll ; nemb ſg At alcl

lich dieſen / daß mich der Alte ehellche ; dean , wanſpmalebs Srm
ſolches geſchehe / ſo waͤre es nur umb ein Jahr odeſſir wie ein

I2 . oder längſt 14 . zuthun / in welcher 8eutw. An,
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Nach ſolchem Verglich zeigte ſie meinem Cam⸗ Buller und.

merꝛathen zunegſt an unſerer Wohnung eine ſchoͤne ſllcher Vert f

Art Haffrier Erde / auß welchem ſie nach Art der Echlüchſen kein

Indianiſch⸗Weiber ſo am Guinelſchen Geſtat woh⸗ hrängen kondte

nen / ſchoͤn jrꝛden Geſchtrꝛ zumachen getraute / thaͤ⸗ fuͤſte durch E⸗

te auch allerley Vorſchlaͤg wie ſie ſich und ihr Ge⸗ fandts beraubt

ſchlecht auff dieſer Inſul außbringen : ernaͤhren : hher welß mit ne

und biß in das hunderſte Glied ihnen ein geruhigs ſin unb Verze

und vergnuͤgſambesLeben verſchaffen wolte ; da funFreundt/
ewuſte ſie nicht genugſamb zuruͤhmen / was ſie vor nich doch euer

Nutzen auß den Coquos Baͤumen ziehen : und auß ſigt mir doch nu

der Baumwoll ſo ſelbige tragen oder hervor brin⸗ jung ſagte er /

gen / ſich und aller ihrer Nachkoͤmmlingen Nach⸗Whder euch und K

koͤmmling mit Kleydungen zuverſehen. nt fienge er ſen

3 Ich armer Stern kam und wuſte kein Haar eeſee auchſo lan

von dieſem Schluß und Laugen⸗Guß fonder ſetzte höſes von ihm ,

mich zugenieſſen / was zugerichtet da ſtunde / ſprach guugen / deße

auch nach Chriſtlichem und Hochloͤblichem Brauch gjaoͤctte/ ſo wolte

das Benedicite ; ſo bald ich aber das Creutz beydes elraffe / von G

uͤber die Speiſen und meine Mit⸗Eſſer machte / und indvergeben hal

den Goͤttlichen Seegen anruffte / verſchwende bey⸗ Gott vergriffen

desunſere Köchin und die Kiſte / ſambt allem dein kumb Begnad

was in beſagter Kiſten geweſen war / und lieſe einen ſſteer meine S

ſolchen grauſamen Geſtanck hinder ſich / daß mei⸗
ſe :

und ſaher

nem Cammerꝛathen gantz unmaͤchtig darvon wur⸗ ſh ꝛrüͤbet gleͤchſ,

de .
3 oſeenathen kon

Das XXI . Capitel .
5

Sobald er ſich wiederumb erkobert hatte und zu kehnſhetde B.
ſeinen ſieben Sinnen kommen war kniete er anihmanleden

vor mir nieder / faltete beyde Haͤndund ſagte wohl lächtet ermit d

ein halbe Viertelſtundt nacheinander /ſi onſt 9 rbermeinten
1 AIeK 1 f 10 ck 3 884

Als 5 ach Vatter 7 ach Bruder 3 gehVatter
Bre⸗

Und uber mich
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